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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13317

Südwestlich von Ahlbeck befindet sich ein nach Westen in Richtung Gothensee offener Niedermoorkomplex. Er wird seit langem durch die
künslich angelegte Beek und zahlreiche weitere Gräben entwässert. Allerdings wird im nordwestlichen Bereich eine Teilfläche der 
Moorniederung räumlich und hydrologisch von einem Bahnkörper von den übrigen Flächen getrennt.

Wie der Großteil des ortsnahen Bereiches wird auch die isoliert liegende Fläche mehrheitlich als Mähweide genutzt. Im südwestlichen Teil, 
der im Süden von einem Bahndamm und im Nordwesten von einem Waldgebiet begrenzt wird, liegt eine noch zu den Kohldistel-
Feuchtwiesen zu stellende Mähweide. Zum Kartierungszeitpunkt waren Teile beweidet, andere frisch gemäht. 

In der Vegetationsdecke fällt die hohe Dominanz der Zweizeiligen Segge auf einigen Teilflächen auf. Des weiteren kommen noch zahlreiche 
typische Feuchtwiesenarten, darunter aber kaum Rote-Liste-Arten vor. Ganz im Südwesten schließt sich ein spontan aufgewachsenes 
Espen-Gehölz an.
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Carex disticha Festuca rubra Poa pratensis

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Carex acutiformis
Equisetum palustre Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago lanceolata Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale Vicia cracca

Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Heracleum sphondylium Phragmites australis Plantago major
Scirpus sylvaticus Trifolium pratense


